
Frankfurter Programm:
Würde im Alter

Offene Hilfen  
für ältere

Menschen mit
Behinderungen
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Offene Hilfen für ältere  
Menschen mit Behinderungen  
Einzugsbereich: 
Bornheim, Nordend, Ostend,  
Alt- und Innenstadt

Erreichbarkeit: 
Montag bis Donnerstag  
von 8:00 bis 17:30 Uhr 
Freitag von 8:00 bis 16:00 Uhr 

Ihre ersten Ansprechpartnerinnen: 
Frau Walther (Pflegedienstleiterin) 
Frau Brod (vertr. Pflegedienstleiterin)

Projektträger: KONTAKT –  
Freie Alten- und Krankenpflege e.V. 
Leibnizstraße 5 
60316 Frankfurt am Main 
Tel.:  069/43 91 60  
Fax: 069/94 43 69 40 
Email: altenhilfe-kontakt@t-online.de
www.altenhilfe-kontakt.de
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Unsere zugehenden Angebote:

• Kontaktaufnahme und 
    Ersthilfeabklärung 
• Vermittlung weitergehender Hilfen 
• psychosoziale Betreuung und 
    Beratung 
• Unterstützung zur psychischen 
    Stabilisierung und Unterstützung 
    in Krisensituationen 
• Beratung und Unterstützung im 
    Bereich Wohnen und Alltagsmanagement 
• Beratung und Unterstützung zur 
    Gesundheitsförderung 
• Begleitung zu Ärzten und 
    Behörden ( z. B. Schuldnerberatung,   
 Wohnungsamt, Job-Center) 

• Unterstützung beim ( Wieder-) 
    Erlangen sozialer Kontakte 
• Freizeit- und Gruppenangebote 

Das Team besteht aus: 

zwei Sozialarbeiterinnen und einem 
Sozialarbeiter. Sie arbeiten überwiegend 
zugehend, d.h., die Klienten werden –  
so sie dies wünschen – in ihrer Wohnung 
besucht.           

Offene Hilfen für  
ältere Menschen 
mit Behinderungen

 
wird gefördert durch das Frankfurter  
Programm: Würde im Alter, früher  
(Sofortprogramm ambulante Altenpflege)

Die Angebote richten sich an ... 
... Personen mit einem besonderen Betreu-
ungsbedarf. Dies sind in erster Linie: Ältere 
Menschen mit körperlichen, psychischen oder 
geistigen Beeinträchtigungen; oder ältere 
Menschen mit unterschiedlichen Problemen 
für die keine Stelle so richtig zuständig ist 
(z.B. wenn die Wohnung so langsam zu 
vermüllen droht, oder unklar ist, welche Hilfen 
überhaupt benötigt werden); oder ältere 
Menschen, die Hilfe benötigen, aber fremder 
Hilfe skeptisch bis ablehnend gegenüber- 
stehen; oder ältere Menschen, die zurück-
gezogen leben und eine Kontaktaufnahme 
scheuen, ...


